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9teMfpalter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Gegründet 1875 - 108. Jahrgang

auch wieder verdächtig finden kann, zu den
zufriedenen Wanderern.

Ausflüge pflegen für uns sogar dann, wenn
wir sie nicht wiederholen, zum doppelten
Vergnügen zu werden. Zuerst nämlich unternehmen

wir sie auf der Landkarte, lesen in
Routenbeschreibungen und Wanderbüchern. Damit ist
immer ein schöner Abend zu verbringen, und es
steht auch nicht zu befürchten, dass wir uns um
Überraschungen bringen. Denn kein Text und
kein Bild holt ein, was anschliessend die
Wirklichkeit für die beiden Wanderer bereithält. Dafür

legen uns kundige Führer Spuren, die wir
sonst nicht wahrnähmen.

Wandern ist für uns Abwandern: aus dem
Gewühl. Mit einer Flucht hat das nichts zu tun
und ebensowenig mit MenschenVerachtung,
gewiss aber mit der Wohltat der befristeten
Distanz. Da haben wir Ruhe, ohne dass einer auch
gleich noch nach Ordnung schreit. Man redet,
so viel oder so wenig man just mag, rastet, wann
es behebt, und der Schluck aus der Flasche war
noch nie so gut.

Wir sind übrigens kein Vorbild. Andere wandern

anders, in Gruppen zum Beispiel, oder
dorthin, wo schon sonst viel Volk zusammenströmt.

Was tut's? Das Vergnügen gehorcht,
sehr zu unserem eigenen, keiner Norm.

Weitere Beiträge zum Thema «Das Wandern ist des Schweizers Lust»
finden Sie aufden Seiten 17bis 41.

Ritter Schorsch

Auswanderer,
Einwanderer,
Wanderer

Die Schweiz war einmal ein Auswanderungsland,
wurde dann zum Einwanderungsland und

soll sich nun endlich auch als Wanderland
begreifen. Diesen menschenfreundlichen Appell,
der mich unlängst ereilte, brauche ich nicht als
Offenbarung zu beherzigen. Ein Wanderer
nämlich bin ich seit Jahrzehnten, und es fällt
mir in meinen älteren Tagen auch nicht ein,
selbst aus diesem beiläufigen Freizeitvergnügen
noch eine Philosophie zu machen.

In meinem Falle lässt sich das Wandern
schon deshalb nicht problematisieren, weil
Schorschette und ich immer gemeinsam, aber
für uns allein unterwegs sind und weil uns überdies

das Angebot an herrlichen und dennoch
wenig begangenen Routen vollkommen
ausreicht. Wir gehören also, was man allerdings

NEBELSPALTER Nr. 18, 1982

5


	Ritter Schorsch : Auswanderer, Einwanderer, Wanderer

